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Lernentwicklung, schulisches Wohlbefinden, Arbeitsverhalten sowie familiäre 
Lernbedingungen in der triadischen Gesprächsform zu thematisieren, ist Teil schulischer 
Praxis (Bonanati 2018, Häbig 2018). Die UN-Kinderrechtskonvention fordert die Teilnahme 
des Kindes an Gesprächen, die die Lernenden selbst betreffen und verlangt 
Partizipationsmöglichkeiten für das Kind. Dieses Forschungsvorhaben setzt an dieser 
Forderung an, kontextualisiert mit dem österreichischen Bildungssystem und bezieht die 
Kindersicht mit ein. 

Inhaltlich geht es darum, Resonanz- und Entfremdungserfahrungen aus Kindersicht ebenso 
wie Partizipationschancen von Schüler:innen, die von beteiligten Lehrpersonen wie auch 
Eltern geöffnet und auch geschlossen werden können, deskriptiv zu beschreiben und Chancen 
gelingender Partizipation der Kinder zu folgenden Forschungsfragen zu suchen:  

• Wie stellen Kinder, Erziehungsberechtigte und Lehrpersonen in der gemeinsamen
Interaktion die Situation des KEL-Gesprächs her?

• Wie bringt sich das Kind in die Gesprächssituation ein?
• Wie strukturieren Lehrpersonen den Resonanzraum des Gesprächs und beeinflussen

so die Partizipationsmöglichkeiten des Kindes?

Mittels ethno-methodologischen Forschungszuganges wird gefragt, wie wirksame 
Zusammenhänge und Resonanzen im KEL-Gespräch produziert werden und sich ereignen 
(Birkner et al. 2020). Vertiefende Erhebungsschritte sollen ermöglichen, „praktizierte 
Sozialität zu erkunden und zu erschließen“ (Breidenstein 2020, S.11).  
Ziel ist es, Gesprächsstrukturen (Mundwiler 2017) ebenso wie das Herstellen sozialer 
Ordnungsstrukturen zu rekonstruieren und systematisch Kollektionen ähnlicher Phänomene 
wie bspw. Adressierungen des Kindes, Beteiligung und Bruchstellen im Gesprächsverlauf 
bezogen auf dem Redebeitrag des Kindes zusammenzustellen.  

Im Kontext dieses Beitrags liegt der Ausgangspunkt auf den Gruppendiskussionen Kinder. 
Dieser Erhebungsschritt erfolgte mittels dialogischer Gesprächsführung nach Bohm (2002). 
Der Beitrag wird das Format des Dialogs mit Kindern im Primarschulalter im Kontext von 
Schulpraxis und Forschung aufgreifen, die Erhebungsmethode des Dialogs am Beispiel der 
Gruppendiskussion der Kinder vorstellen, Erkenntnisse aus Daten der Inhaltsanalyse der 
Gruppendiskussion in Verbindung mit den Audioaufzeichnungen der KEL-Gespräche 
abbilden und die Teilnehmenden ebenso mittels des Dialogs nach Bohm (2002) einbinden.  

Der Beitrag will bewusst „student voice“ ins Zentrum holen, da Kinder ihr eigenes Lernen 
reflektieren und dabei wichtige Impulse für Professionalisierungsprozesse im 
Primarschulbereich liefern, denn„younger childern already have the ability to engage in 
personally-relevant“ (McGinnis & Mitra, 2022). 
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